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Berlin. Ein Veteran der Schule,
der G-m-indeschullehrer a. D. und
frühere Privatschulvorsteher Gustav
Listemann, dessen sich noch viele Berli-
ner, namentlich im Königsviertel, er-

innern werden, ist gestorben, wenige
Tage nach Bollendung seines 92. Le-
bensjahres. Professor Waldemar

Ribbeck. der langjährige Direktor d-S

städtischen AScanischen Gymnasiums,

ist gestorben. Bäckermeister Wil-
helm Parther. Bülowstr. 77. seierte die
goldene Hochzeit. Gastwirth Paul
Hopser, welcher seit mehreren Jahren
Rendant des Spa- und Rabattvereins
der Rosenthaler Vorstadt gewesen war.
hatte Anfang December mit der Kasse
das Weite gesucht. Er ist jetzt in L-n-
-don gefaßt worden. Kaufmann
Siegmund Wolff. Besitzer eines Ab-
zahlungsgeschäftes, ist mit der Frau
seines KassirerS Bauer durchgebrannt.

Unter dem Verdachte der Brand-
stiftung verhaftet wurden der Kauf-
mann Fritz Tuleweit und seine Frau
aus der Ehorinerstraße 71, in deren

Geschäftsraum ein Brand ausgebro-
chen war, welcher jedoch bald gelösch
werden konnte. Auf dem Neubau an

der Ecke der Linden und Jerusalemer
Straße stürzte der Zimmermann Bütt-
ner vom obersten Stockwerk ab in den
Hof und trug so schwere Verletzungen
davon, daß er kurze Zeit darauf ver-

schied. Der 32 Jahre alte Gelegen-

heitsarbeiter Adolf Schellnrr aus der

Skalitzerstra? 87a, der dem Trunk er-
geben war, verabschiedete sich Nachts
an der Möckernbrücke von seinem Bru-
der, um einen Rausch auszuschlafen.
Am anderen Morgen fand man ihn als
Leiche im Landwehrkanal wieder.
Krankheit und Arbeitslosigkeit haben
den 49 Jahre alten Werkmeister Emil
Doppler aus der Utrechterstraße No. 1

zu einem Selbstmordversuche veran-

laßt. Er schoß sich eine Kugel in die

Brust und verletzte sich schwer. Im
Hause Steglitzerstraße No. 67 ?63

wurde ein Theil der Malfarbensabrlt
von G. B. Moewes durch Feuer zer-
stört. Wegen unglücklicher Liebe hat
sich die A)jährige Verkäuferin Marie
Hartmann. Schönholzerstr., 14, im
Humbcldthas«n ertränkt.

Arsvinz Hstpreußen.
Pill! allen. Ein Nebengebäude

des Kaufmanns Ebner und mehrere
benachbarte Scheunen wurden einge-

äschert. Rentier Fischlin von hier
wurde in der Uszpianner Feldmark
als Leiche gefunden.

Vorrathshäuser und Ställe des Be-
sitzers Matztau sin'? niedergebrannt.

Schmallening ken. Frau Si-

Russe, welcher nach dem Morde 5000

Szameitkehmen. Lehrer Re-
beschies feierte sein 50jähriges Amts-
jubiläum.

Danzi g. Die Mühle des Mühlen-

low sehr schwer verletzt.
Krojanke. Als die Frau des

Zimmermannes Rogge, sie im

Wirthschaften» Frau Mahnte für 40-

gltichfalls 40 Jahre Dienstzeit daS

Gastwirths Tietz zerstört.

Willie Priewe und Max Freuer.
Stolp. Das Rentier Raabe'sche

Ehepaar erhielt die Eheiubiläumsme-
daille. Tischlergeselle Ernst Spinger
aus Reichs»,welcher aus dem Gerichts-
gefängniß zu Lauenburg entsprungen
war, taucht« plötzlich auf dem hiesigen

Altona. In der Werkstatt des

knden Schaden anrichtete.
Eckernförde. Lootse Lassen in

Jchleimünde tritt demnääch in den Ru-

in Aussicht genommen worden. ? Zum
Hauptpastor und Propst Hierselbst ist
der Propst Dr. de Fontenay in Hütten
ausersehen.

Glückstadt. Altersrente! M.
Hein feierte die goldene Hochzeit.

Hademarsche ns Hebamme M.
Horn blickt auf eine 40jährigeBerufs-
Thätigkeit zurück.

HuSby. Wohnhau! und Neben-
gebäude des Müllers Wählke brannten

Husum. Assessor Dr. Hansen,
Hilfsrichter am hiesigen Amtsgericht,
ist zum Amtsrichter in Rödding
nannt worden. ?Das dem Holzpan.
toffelmachcr Lund in Nordhasum aehö.
rende, von dem Schuster Hauschildt,
dem Schuster Seier und dem Arbeiter
Jensen bewohnt« HpuS wurde einßaub
der Flammen.

Itzehoe. Gerichts - Assessor Dr.
Alfred Wevers inDüsseldorf wurde als
besoldeter Stadtrath und Beigeordne-
ter unserer Stadt aus 12 Jahre be-
stätigt.

Provinz K-Plllien.
Jauer. In

stopfen das Pulver, wodurch der Mus-
ketier Bölkel schwer verletzt wurde.

Karlsberg. Beim Baden sind
die beiden Söhne des Maurers Elger
ertrunken.

Liegnitz. Fleischermeister Ku-
nick und Gasthofbesitzer Scholz holten
in einein HZorse mit des Ersteren Vieh-

Wilhelm Dudek gerieth in Concurs.
Neukirch. Karusselbesitzer Koch

wurde infolge Scheuens der Pferde

der Concurs eröffnet.

Kopnitz. Ackerbürger P. Kurzke
feierte sein 50jähriges Jubiläum als
Mitglied der Schützengilde.

Kro losch in. Auf dem der
Prinzessin Reuß gehörigen Dominium

brannten vollständig nieder.
Lutschmin. Der 70jährige Be-

sitzer Linser schlich sich mit einem gela-

Thüre. Hiebe! entlud sich der Revol-
ver von selbst. Die Kugel traf die
Frau am Gelenk der linken Hand, ver-

Er soll in letzter Zeit geistes-

Suhl. Fabrikant Zschocke erschoß
seine Schwiegertochter und dann sich

Thal«. Das Wilhelm Steine-

stß s b

Rauschen Gasthofe statt.

aus Chüttlitz.
Westerhüsen. Das F. Queer'-

und Aufsichtsrathsmitglied der preu-
ßischen Central - Genossenfchastskasse
ist im Alter von 68 Jahren gestorben.

des Milchhändlcrs Assenbeck nieder.

Krovinz ZSeltkalen.
Hemelingen. Die Essigsäure-

fabrit Fabrik aufAk-

Firma Dr. E. A. Behrens. Der Ve-

Hildes heim. Der 41 Jahre

tränkt.

Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust verurtheilt.

Lippstadt. Hier fiel ein Kind
von den Anwohnern der Cappeler

ge angehörte, ist im Alter von 53 Jah-ren gestorben.
Düsseldorf. Unser früherer

langjiihriaer Oberbürgermeister Lud-
wig Hammers verschied im Alter von
80 Jahren.

Koblenz. Unterstaats - Sekre-
tär Nebe - Pflugstädt, der hier seit sei-
nem Amtsantritt in aller Stille lebte,
ist gestorben.

Kochem. Der Volksschullehrer
Buschjäger aus Calenborn wurde we-
gen Mißhandlung der ihm anvertrau-
ten Schulkinder zu einem Monat Ge-

! sängniß verurtheilt; gleichzeitig sprach
das Gericht ihm die Fähigkeit, das
Lehramt weiter auszuüben, ab.

Kapellen. Auf einer Radtour
gerieth der 6jährige Sohn des Wirthes
Essen unter ein Fuhrwerk und erlitt
derartige Verletzungen, daß er starb.

Provinz A>«sse? Anflau.
Ist ha. Landwirth Johanne! Keß-

Hochzeit.
z .

Kaufhauses in Portugiesisch - Ostafri-

Niederad. Hier hat sich der 13

am Herzschlag« plötzlich gestorben.
Wfesbaden. D«r Vertreter der

Hauptmann der Landwehr Jouanne,
hat sich vergiftet. Es war ein Verfah-
ren wegen größerer Veruntreuung ge-

Mitt-rdeutschc Ktcualen.
Albersdorf. Unser Gesangver-

ein ?Harmonie", der 1877 vomKantor

infpektor Henze zurück. Die 68jäh-

Schlllsselbcines.
Burgau. Schuhmachermeifier C.

hier wegen betrügerischen Bankerotts
zu 1j Jahren Gefängniß, die verehe-
lichte Lifette Schröter ausStorkau we>

Schlossergesellen Alfred Müller wegen
Verleitung zum Meineid« zu 1j Jah--

Leipzig. Wittwe Hempel, geb.
Bock, erhielt das tragbare Ehrenzei-
chen für Treu« in der Arbeit. Die
32jährige Frau des Kellners Klerer
stürzte sich, nachdem sie während einer

Manne in Streit gerathen war, in's
Wasser und ertrank. Professor Her-
mann Schiller, der 1899 als hessischer
Geheimer Oberschulrath wegen einer
scharfen Kritik des hessischen Gymna-
sialwesens gemaßregelt war.ist hier ge-

Leisnig. Rentier Gleißberg
feierte sein 50jähriges Bürger - Jubi-
läum.

Limbach. Kantor Fr. Nagler
Hierselbst wurde zum Kantor in LeiS-
nig gewählt.

Mannschatz. In Abwesenheit

Arbeiters Hosmann, welches vermuth-
lich mit Streichhölzern gespielt hatte,
im Bette verbrannt.

Meißen. Die Firma Biesoldt u.
Locke, Nähmaschinen - Fabrik, hat IV,-
000 Mark zu wohlthätigen Zwecken ge-
stiftet.

Mit! Weida. Rentier Räiner,

Bürger-Jubiläum und gleichzeitig auch
ihre 50jährige Zugehörigkeit als Mei-

Schneider gehörige Garnfabrik voll-

Oelsnitz. Ein seltenes Jubi-
läum seicrte Chrwine fflo-

und sodann der Familie Steeg ihn
Dienste widmete. Der 19jährige
Enkel des Hutmachermeisters Polster

Ottendorf b. Annaberg.
Die Hartmann'sche Papierfabrik ist
total niedergebrannt.

Darmst a d t. An die hiesige
Technische Hochschule wurde der Regie-
rungsbaumeister Heinrich Walbe aus
Halle als ordendlicher Professor der

Baukunst berufen. Lehrer Jean
Kopp, welcher seit 28 Jahren an der
Kapitulantenschule des Leibgarde-

Hochzeit.
Gau - AlzeSheim. Bei der

Griesheim. Nikolaus Müller
111. und dessen Ehefrau Elisabeth,
geb. Kahl, feierten die goldene Hcch-

ß F b I b t
Thätigkeit in der Wolf'schen Fabrik

Hechts heim. Metzger Jakob

Nandlstadt Unser früherer

legen.
Neustad A i sch. Post-

Herzschlage plötzlich gestorben; er

der 17 Jahre alten Pflegetochter der

August Wittich jlln. von Alteglofs-

-200,000 M. betragen. Herr Gollwitz»

Wallerstein. Im Stadel der
Privatierswittwe Schülein brach Feuer
Wohnhaus und Stadel der Wittwe

Wer neck. Musikmeister Albert
Höhl, ehemals beim 4. Fuß - Artille-

Elise Stolz ihr 25jähriges Arbelts-

ben mußte amputirt werden.
Altenstei g. Verwaltungs-

Candidat Henßler Hierselbst wurde als

stätigt.
Altheim. Gerichtsvollzieher

Straub gerieth unter einen beladenen

Beutelsbach. Beim Baden
ertrank der 14jähr!ge Sohn des
Wirtbs Böhm.

Bietigheim. Stadtbaumei-
ster Gottlob Kachler hier wurde zum
stadti,schen Bautechniker in Jsny ge-

Blaubeuren. Taglöhner
Mann von Sonderbuch erhob dieser
Tage beim hiesigenPostamt seine Rente
und wurde kurz darauf im Blautopf

der auf dem Heimweg begriffenen 77-
jährigen Butter- und Eierhändlerin
Maria Straub von hier ein Rauban-
fall verübt. Die Unglückliche wurde
niedergeschlagen und schwer verleKt
aufgefunden.

Denkender f. Bon der hiereinquartierten fünften Batterie des
Feldartillerieregiments No. 65 hat sich
der Soldat Keucher aus Neckarsulm
in der Scheuer seines Quartierherrn
erhängt.

Durrweiler. Der Metzger Jo-
hann Adam Kübler, welcher als Ge-
freiter der Reserve einberufen worden
war, wird vermißt.

Mannheim. Techniker Johann
Weiß aus Neckarau ist hier ertrunken.

Tie Frau des Tünchers Litterer be-
nutzte beim Feueraninachen Petroleum,
wobei dieses explodirte und der Frau
Brandwunden zugefügt wurden, denen
sie erlag.

Mosbach. Schuhmachergefelle
Karl Pfeifer aus Zimmern, welcher
beim Schuhmacher Martin Zünglein
hier in Arbeit stand und dem Trünke
ergeben war, hat sich erschossen.

Marldorf. Das zweijährige

Pflegekind des Altbürgermeisters Renz
fiel in einem unbewachten Augenblicke
in einen mit Milch gefüllten Behälter
und ertrank.

Niefern. Die 54jährige Katha-
rine Lautenfchläger zeigte einem Be-
kannten das Mühlwerk und die Räum-
lichkeiten der Oelmühle. Dabei fiel sie
in den engen Schacht des Mühlrades
und brach das Kreuz.

Obe ell. An Stelle deS bis-

Friedrich Weltin zum Bürgermeister
gewählt.

Ottenau. Der 67jährige Ja-
kob Stiebig ist in d»r Murg ertrunken.

Pforzheim. Im Walde er-
hängte der Schlosser Schemmele seinen
12jährigen Sohn und sich selbst. Als
Motiv der That sind eheliche Zerwürf-nisse zu betrachten.

Stühli n g e n. Hier brannten
das Haus.des Landwirths Ruf und
August Hägele und das nebenanlie-
gende Haus d-r Wittwe Schüle voll-

THumringen. Im Wässe-
4jährigen Knaben Emil Zugschwert

Boge l b a ch. Pfarrer Schmidtvon hier wurde zum Pfarrer in Va-
denweiler gewählt.

Wieblingen. Beim Feuer-an,zünden mittelst Petroleum erlitt die
14jährige Tochter des Zimmermanns
Benz schwer- Brandwunden, denen sieerlag.

Wieslosch. Die Wohnhäuser de:
Wittwe Pfeier und des Schmiedemei-
sters Zuber wurden eingeäschert.

Wölchingen. Landwirth Frank,
56 Jahre alt, hat sich erhängt.

Wiesenthal. Die Baumwoll-
spinnerei von Feßmann u. Hecker istabgebrannt.

Vy-inpfalz.
Frankenthal. Buchdruckerei-

Besitzer Louis Göhring, Verleger des
hiesigen ?Tageblatt", ist gestorben.

Kle inied e s h e i in. Beim An-
eignes des

12. Feld - Artillerie - Regiments, Der
auf einem Acker beschäftigte 48 Jahre
alte Hausknecht H. Probst aus Lin-

Noveant. Der Aostreicherlehr-

schwer verletzt. Während der Fahrt

hielt.

befindlichen Mann. Es stellte sich da?

am Miihlenthor wurre die Leiche der
Frau des Zimmermanns Fritz Jensen
aufgefunden. Sie hat in einem An-
sall von Schwermuth ihrem »leden ein

Lut heran. Auf dem Erbpacht-
hofe von L. Ehlers wurde das Vieh-
haus mit großen Vorräthen ein Raub

Malchow. Bahnmeister Plog

erlag den erlittenen Verletzungen.
Neukalen. Kaufmann Ernst

Broder und Frau, geb. Glasow, feier-
ten die silberne Hochzeit.

Hookfiel. In St. Joster-Gro-
den begab sich die Ehefrau des Land-
wirthes F. Badberg nach der beim
Haus« befindlichen Grast, um einige
KinderlväschestUcke auszuwaschen. Der
Ehemann sand sie später im Graben

Kappeln. Die Eheleute Müller
Johann Bernhard Buschenhenke und
Frau in Wißmühlen feierten das Fest
ihrer goldenen Hochzeit.

Groß - Borstel steht, vollendete das

ler".

Wartmann, MuseumSdirektor, Profes-sor der Naturforschenden Gesellschaft,
seit 56 Jahren Docent für Naturge-

tor, Mitglied des Schulrathes, 72Ja^-
S t. Moritz. Emil Barlatey, B:-

halw i l. Unser Feldschil^en-
Vallorbe, Charles Carettl, d?r narnent-

mische Gesellschaft arbeitet, befand sich

thet, ein italienischer Anarchist ist.
Wien. Der gewesene Ackerbau«

und Handelsminister, Präsident d«S
Verwaltungs - Rathes der Donau-
Dampfschiffahrts -Gesellschaft, An-
ton Freiherr v. Banhans, ist im Alter
von 76 Jahren gestorben.? Der Päch-
ter des neuerbauten Hotels zur .Post"
am Fleischmarlte Johann Gollwitzer,
ist abgängig. Es wurde nachgewie-
sen daß er 22,000 Kronen »Mrschli-
gen und auch mehrere Wechselfälschun-
gen begangen hat. Hofrath Dr.
Karl Böhm Edler v. Böhmerstein, ehe-
mals Direktor des Allgemeinen Kran-
kenhauses, verstarb im Alter von 76
Jahren. ? In einem Anfalle von Gei-
stesstörung hat sich der ehemalige Pfar-
rer Franz Schitawanz, Linzerstraße
No. 446 wohnhaft, eine Kugel in den
Kopf geschossen und ist auf der Stelle
todt geblieben. Schitawanz Hot be-

verweser war, einen Selbstmordversuch
verübt. Durch Feuer wurde das
Lusthaus des Hausbesitzers Anton
Weiß, PötzleinSdorferstraße No. 6, zer-
diesen Brand gelegt zu haben, wurde
der obdachlose Schneidergehilfe Ma-
thias Stivcie, 32 Jahre alt, verhaftet.

Baden. Hofrath Dr. Marchet

che Verletzungen zu.
Auer. Großgrundbesitzer v. Wal-

ser - Auerheim, lange Zeit Borsteher
cultuSrathes, ist im Alter von 61 Jah-
ren gestorben.

Bozen. Als erster weiblicher Sta-
tionschef in Oesterreich wirkt in der
Station Bilpian der Bozen - Mera-
ner Bahn seit Kurzem ein Fräulein.

Budapest. Der Eisenbahn- und
Schiffahrts - Oberinspektor Aurel Ro-
zsahegyi sich erschossen. Der

Weiß angestellte Prioatbeamte Albert
Karczag, der in Folge großer Börsen-
Verluste seinem Chef mehrere tausend

bruches. Die Heizer Schuller und Rol-
linger sowie Zugführer Riding wur-
den bei dem Unfall verletzt.

Petiligen. konstant D«m-
nyser, Ingenieur der Prinz Heinrich-
bahnen, ist in Köln plötzlich gestorben.

Interessante V e r-

delte sie meist initßeten, und zwar nach
einer Worttaxe; jedes Wort des erfor-
derlichen Gebetes berechnete sie mit nur

hin schuldig erkannt und zu einem Jah-
? ittußland ist das Dorado

der Kartenspieler. Ein öffentliches
Leben IcniH man nicht; jedenfalls ist
die Beschäftigung mit öffentlichen An-
gelegenheiten nicht gefahrlos. In den
Clubs wie in Privatgesellschaften wir»
daher oft und viel dem Kartenspiel ge-
fröhnt. Der große Verbrauch an
Spielkarten, der zu Gunsten wohlthä-
tiger Anstalten besteuert ist, gibt einen
Maßstab für die Intensität des Kar-
tenspiels in Rußland. Von Zeit zu
Zeit wird indessen auch die Einnahme
einzelner Clubs bekannt. So theilen
Petersburger Blätter jetzt mit, daß der

Strafgeldern 36,577 Ru-
bel einnahm. Der Erlös für Wein be-
trug in dergleichen Zeit 2,l33^Rubel.

bältnisse. >

Der Musketier Berndt
auS Berlin, welcher beim Infanterie-
Regiment No. 20 in Wittenberg diente,
stürzte sich aus unbekannten Gründe!»
von der Elbbrücke aus in die Elbe, in-
dem er dreimal kräftig ?Hurrah!"
konnte, ging er unter und ertrank vor
den Augen zahlreicher Ausflügler.

?E inßevolver -Atentat
im russischen Consultat zu UeSküb
wurde auf den Chef der Gendarmerie
des türkischen Vilajets Kossowo, Der-
wisch Esfendi, verübt. Ein entlasse-
ner Gendarm, der den Schutz des Eon»
fuls Maschkow nachsuchte, erschoß in«
Empsangssaale des Consultatsgebäu-
des seinen früheren Chef. Derwisch
Essendi war aus Ersuchen des russi-

Verläuf der Gendarm drei Revolver-
schüsse auf Terwisch Essendi losseuer»
te und >hn tätlich verletzte.

10,933 Stimmen, dann folgen Auf-

mit 10,491, Zartsinn oder Güte
f<l<»i<,>iii) mit 6599, Ordnung miL
6499, Weisheit (»oxt-««,-), kann ailch>>
gutes Betragen bedeuten, mit 6206,.
Wohlthätigkeit mit 5L66, Bescheiden-
heit mit 4632, Geduld mit 4586,

zehn vornehmsten weiblichen Tugendeir
die Treue nicht. Diese kam in der.
Abstimmung erst an der zwölfte,,
Stelle mit 3688 Stimmen. Fernerhin!
folgten noch als weniger begünstigt:
Frömmigkeit. Einfachheit. Offenheit,
Verschwiegenheit, Thätigkeit, Anmuth.Schönheit, Muth, Tatt, Frohsinn.
(Esprit)"»" s!?'

Viel Heiterkeit erregt
in Kopenhagen eine Geschichte, die
eigentlich greulich klingt und im
Grunde nichts weiter ist als ein Zeichen
unglaublicher Verrohtheit in gewissen

Bevölkerungsschichten. Eine Arbeiter-
familie sollte der schon lange rückstän-digen Hausmiethe wegen von dem Ge-
richtsbeamten gepfändet eventuell in's
Freie befördert werden. Der Beamte
jedoch nahm von feinem Vorhaben
vorläufig Abstand, als er in der sonst
fast leeren Wohnung eine aufgebahrte

stellte sich heraus, daß des Beamten
Mitleid unbegründet war, insofern,
als die gesehene Leiche von der Familie
bei einer anderen bekannten Arbeiter-
familie, der dieser Tage ein Kind starb,
aus Spekulation entliehen war! AuS
Erfahrung wußte man, daß die Be-
hörde nicht gern eine Familie aus die
Straße setze, die zur Zeit gerade in der

wenn auch unbezahlten Woh-
nung ein verstorbenes Familienmit-
glied als Leiche behause. In richtiger
Wahrnehmung des nahenden Schick-

ten vorzuschwindeln gewußt, es sei ein
soeben verstorbenes Mitglied d-r Fa«
milie.

der auf einem Rebengelelse am Bahn-
hofe vor Gifhorn stand, angesiedelt
und das Nest auf einem Achsenlage»

und von Station Isenbüttel. Als das
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